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3oologifcf)eß oom à'ittw Charles
2öenn auch in Sürich allerlei ejotifche roie ein-

heimifche Siere frei umherlaufen, ro befirjt die Stadl
doch leider keinen 30ologi~chen ©arten. Kein 28under,
dafj die Sierfammlung des 3irkus Gharles bei dem

anerkannten Surft der Sürcher ihr KSiffen 3U er-
roeitern fich eines fehr ftarken Befuches erfreut.
Ss fehlt aber an einer entfprechenden Sefchrcibung
derSiere; um diefem dringenden Bedürfnis ab3uhelfen,

laffen roir eine folche, alphabetifch geordnet, folgen:
Kffe. 2lllgemein gefchät)tes und beliebtes Sier.

3)er fo3iaie ffiedanke ift bei dem Kffen ftark ent-
roickelt, indem fie fich gegenfeitig erfolgreich laufen.
Sie Sortpflan3ung ift nicht auf das Sroeikinderfnftem
befchränkt. 2iffenkaflen ift ein bei den Schaufpielern
beliebter 21usdruck für die Stätte ihres 223irkens und

ein indirekter Beroeis dafür, dafi der Kienfch roirklich

oom Kffen abftammt. Sen höchften ©enufi, den roir
auf der (Erde haben, nämlich den Suftand, der fich
nach 3ehn (Blas p3ilfcner oder 3roei Citer Klicante

einftellt, nennen roir einfach einen Kffen.
23 är. Cief früher in der Schroei3 frei umher, ohne

dafi fich die Boli3ei darum kümmerte; jetjt kommt er

nur oor, roenn roir ihn jemand aufbinden roollen.

Sehr oerbreitet, aber unpraktifch, ift die (Beroohnheit,

das Seil des Bären 3U oerkaufen, ehe man ihn hat.

23ärenführer find in der Schroei3 noch fehr oerbreitet,

hauptfächlich um den Sremden die (Begend 3U erklären.

Süffel. Schroerblütiges, melancholifches. aber
dabei doch rei3bares Sier; jeder 3arteren Kegung
unfähig. Klan findet ihn oiel an Cinioerfilälen ; in
Sürich aber ift er feiten.

(Eisbär. Keufierft reinliches Sier, roäfcht fich alle

Sage, ausgefprochener Semperen3ler, trinkt nur 28affer.
2Tian darf (Eisbären nicht durch eine blaue 23rille

betrachten, fonft roerden es Blaubeeren.

(Elefant. 21Tan laffe fich 3unächft oom 28ärter
erklären, roas oorn und roas hinten ift, roeil fonft

2nif)oerftändniffe entflehen. (Er ifi ein einnehmendes
28efen, nimmt an, roas man ihm gibt oder in den
Bereich feines Küffels kommt, fogar Samenhüte, roeshalb

die Samen erfucht roerden, die ßutnadeln mit
Kadelfchütjern roie in den Straßenbahnen 3U

oerfehen.
(Efel. (Seht bekanntlich oielfach in einer Cöroen-

haut fpa3ieren. 2öenn es ihm 3U roohl roird, geht er
aufs (Eis. Sehr folgfam, teilroeife gelehrig, aber langfam.

Bileams (Efel konnte fogar fprechen; leider roird
nicht berichtet, über roas er gefprochen hat. Kloderne
(Efel fagen meift nur £}a!

(Bir äffe, ßoehmütiges Sier, blickt auf alles herab
und fpuckt auf die KTenfchheit. 2öenn es fich im
Januar an den Süfien erkältet, bekommt es erft im

[Juni den Schnupfen.

ßund. Sas einige Sier, roelches com fiskalifchen
Standpunkt oon Kut)en ift und daher roeil es

Steuer 3ahlt mit einer Kiarke ausge3eichnet roird.
Kebenbei der treuefte Sreund des 2Tienfchen, roeshalb

man oon einem Klenfchen, dem es fehr gui geht,
fagt, er fei auf den ßund gekommen. Keben den

Katjen führen die ßunde das fchönfte Samilienleben ;

deshalb fagt man auch oon (Eheleuten, fie leben roie

Karje und ßund.
Kamel. Kann oie^ehn Sage angeftrengt arbeiten,

ohne 3U trinken, roährend es beim Ktenfchen oielfach
umgekehrt ift. Berliert es durch ©edankenlofigkeit
einen ßöcker, fo roird es 3um Sromedar.

Cöroe. [Jft gelb und grofjmütig: in ffiefangen-
fchaft roird er aber meift kleinmütig und brüllt nur
beim Knfang der Borftellung, um das Bublikum an-
3ulocken, roorauf der KTenageriebefiher fagt: ,,©ut
gebrüllt, Cöroe!" (Er ift der König der Siere; aber
man fieht es ihm meift nicht an. Kach ihrem Sode
roerden fie oielfach in Stein ausgehauen und 3um
Sedieren oon Senkmälern benutjt. So der Cöroe
in Cu3ern.

Kilpferd. Klan fieht meift nur das 28affer, in
roelchem es häuft. Gs oerfteckt fich nämlich gern, roeil
es eine fehr grofie Schnau3e hat, ein Sug der Be-
fcheidenheit, den man bei manchen Klenfchen fchmen-
lich oermifit.

Bferd. Gin fehr mißliches Sier, 3. 25. auf
Kennbahnen, roo es 3um SSetten dient. Kuch ftellenroeife
fehr roertooll; fchon König Kichard roollte ein Königreich

für ein einiges (Somplar hergeben. Sehr klug;
letzter Seit rechnet es fogar mit Cogarithmen, 3. 23.

der kluge ßans" in Giberfeld. Gs roird durch (Jeber-
handnehmen des Kutos langfam ausfterben. roas oon
den Spatjen fehr bedauert roird.

Quagga. Sehr feltenes Sier oon mir
unbekannten Cebensgeroohnheiten ; alles Kähere flehe
KZegers Cejikon unter Qu.

Seehund. Kei3ende Samen-Schofitierchen. Kus-
drucksoolle ©efichter; rührende Kehnlichkeit mit
bekannten Kantons- und Kationalräten. Sonft harmlos,
jedoch fehr mufikalifch.

Siger. Unangenehme Biehcher! 2îtan fuche jede

Begegnung mit ihnen im Urroald 3U oermeiden,
dagegen fehr nütjlich als Sufiteppich an Schreibtifchen.

3ebra. Cebhaft geftreiftes Sier: die karrierten
Gjemplare find feltener. 23erroandt mit dem Quagga.
Bergleiche diefes.

3iege. Sie ift die Kuh des armen 2ïïannes. Sie
männliche 3iege heiht Bock, den man bekanntlich
oielfach 3um Gärtner macht, gn roeiteren Kreifen
durch die Bockbier-Blakate bekannt geroorden. Sas
Böckefchiefien ift bei den Klenfchen fehr beliebt.

3nfpektor

drim ftm
21 r 3 1 : Strecke die 3unge heraus, Kleiner.

Koch roeiter gan3 heraus!
Sritjli (roeinend) : 3 cha nüd, j]e 'P ia

agroachfe. *
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Zoologisches vom Zirkus Charles
Wenn auck in !Zürick allerlei exotiscke wie ein-

keimiscke Tiere frei umkeriaufen. 'o besitzt clie Staat
clocb lelcler keinen zoologl^cken Garten. Bein Wunoer,
ciaß clie Tiersammlung cles !Zirkus Ckarles bei clem

anerkannten Durs! cler 5Zürcber ikr Missen zu
erweitern sick eines sekr starken Besuckes erfreut.
Es feklt aber an einer entspreckenclen Besckreidung
cler Tiere: um diesem dringenden Bedürfnis abzukelsen.

lassen wir eine soicke. aipkabetisck geordnet, folgen:
Asse. Allgemein gesckähtss und beiiebtes Tier.

Der soziale Gedanke ist bei dem Assen stark
entwickelt, indem sie stck gegenseitig ersoigreick lausen.

Die Sortpflcmzung ist nickt aus das 5Zweikindersnstem

beschränkt. Assenkaslen ist ein bei den Sckauspieiern
beliebter Ausdruck sur die Stalte ikres Wirkens und

ein indirekter Beweis dafür, dah der Mensck wirklick
vom Assen abstammt. Den köcksten Genuß, den wir
auf der Erde Kaden, nämllck äen 5Zustanc>. der sick

nack zekn Glas Pilsener oder zwei Liter Aiiccmte

einstellt, nennen wir einfack einen Assen.

Bär, Lies früker in der Sckweiz frei umker, okne

daß stck die Polizei darum kümmerte: jetzt kommt er

nur vor, wenn wir ikn Jemand ausbinden wollen.
Sekr verbreitet, aber unpraktisck. ist die Gewoknkeit.
das Geil des Bären zu verKausen, eke man ikn kat.

Bärenfükrer sind in äer Sckweiz nock sekr verbreitet,

kauptsäckllck um äen Sremden die Gegend zu erkiörcn.

Büffel. Scbwerblüliges, meionckollsckes, aber
dabei dock reizbares Tier: jeder zarteren Begung
unsäbig. Bîan findet ikn viel an Universiiäien : in
5Zürick aber ist er seilen.

Eisbär, Aeuherst reinlicbes Tier, wäscbt sicb alle

Tage, ausgesprockener Temperenzler, trinkt nur Wasser.
Bîan darf Eisbären nickt äurck eine blaue Brille
betrockten, sonst weräen es Blaubeeren.

Elefant. Man lasse sicb zunäcbst vom Wärter
erklären, was vorn und was kinten ist, we>i sonst

Mißverständnisse entsteken. Er ist ein einnekmendes
Wesen, nimmt an, was man ikm gibt oder in den
Bereick seines Büsseis kommt, sogar Damenküte. wes-
kaib die Damen erstickt werden, die Kutnadein mit
Badelsckülzern wie in den Strohenbaknen zu
verseken.

Esel. Gekt bekanntlick vielfack in einer Löwen-
kaut spazieren. Wenn es ikm zu wokl wird, gekt er
aufs Eis. Sekr foigsam, teilweise geiekrig, aber langsam.

Biieams Esel konnte sogar sprecken: lelder wird
nickt bericktet. über was er gesprocken Kot. Aîoderne
Esel sagen meist nur I a!

Giraffe. Kockmütiges Tier, blickt auf alles kerab
und spuckt auf die Mensckkeit. Wenn es stck im
Januar an den Süßen erkältet, bekommt es erst im

Juni äen Scknupfen.

Kunä. Das einzige Tier, welckes vom stskallscken

Stanäpunkt von Buhen ist unä äaker weil es

Steuer zaklt mit einer Marke ausgezeicknet wlrä.
Nebenbei äer Ireueste Sreunä äes Menscken. weskaib
man von einem Menscken, äem es sekr gut gekt.
sagt, er sei auf äen Kunä gekommen. Beben äen

Bähen fükren äie Kunde äas sckönste Samiiienleden :

äeskalb sagt man auck von Ekeleulen, ste leben wie
Bahe unä Kunä.

B a m e I. Bann oierzekn Tage angestrengt arbeiten.
okne zu trinken, wäkrenä es beim Menscken vieisack

umgekekrt ist. Verliert es äurck Gedankenlosigkeit
einen Köcker, so wird es zum Dromedar.

Löwe. Ist geib und großmütig: in Gefangen-
sckast wird er aber meist kleinmütig und brüllt nur
beim Anfang der Borsteilung, um das Publikum an-
zulocken. worauf der Menageriedesiher sagt: Gut
gebrüllt, Löwe!" Er ist der Bönig der Tiere: aber
man siebt es ikm meist nickt an. Back ikrem Tode
werden sie vieisack in Stein ausgekauen und zum
Berzieren von Denkmälern benutzt. So der Löwe
in Luzern.

Bilpserd. Man siebt meist nur das Wasser, in
welckem es kaust. Es versteckt stck nämlick gern, weil
es elne sekr grohe Scknouze kat, ein 5Zug der Be-
sckeidenkeit, den man bei mancken Menscken sckmerz-
Iick vermiht.

Pferd. Ein sekr nühiickes Tier, z.B. auf Nenn-
baknen. wo es zum Welten dient. Auck stellenweise
sekr wertvoll: sckon Bönig Bickard wollte ein Bönig-
reick sür ein einziges Exempiar kergeben. Sekr klug:
letzter 5Zeit recknet es sogar mil Logaritkmen, z. B.
der kluge Kons" in Elberfeld. Es wird durck Ueber-
bancinenmen des Autos langsam aussterben, was von
den Spatzen sekr bedauert wlrd.

Quagga. Sekr seltenes Tier von mir un-
bekannten Lebensgewoknkeiten : aiies Bäkere steke

Meyers Lexikon unter Qu.

Seekunä. Beizende Damen-Sckohtiercken. Aus-
drucksvolle Gestellter: rükrende Aeknlickkeit mil be-
kannten Bantons- und Nationalräten. Sonst karmlos,
jeclock sekr musikalisck.

Tiger. Unangenebme Aiebcker! Man sucke jede

Begegnung mit ibnen im Urwald zu vermeiden,
dagegen sebr nühiick als Suhleppick an Sckreibtiscken.

5Zebra. Lebkoft gestreiftes Tier: die karrierten
Exemplare sind seltener. Verwandt mit dem Quagga.
Dergleicke dieses.

5Ziege. Sie ist die Buk des armen Mannes. Die
männiicke 5Ziege keiht Bock, äen man bekanntlick
vielfack zum Gärtner mackt. In weiteren Breisen
äurck äie Bockdier-PIakoie bekonnt geworden. Das
Böckesckießen ist bei den Menscken sekr beliebt.

Inspektor

Heim firzt
Arzt: Strecke clie 5Zunge keraus. Riemer.

Nock weiter ganz keraus?
8 ritz Ii (weinencl) : I cka nüä. sie ist ja

agwackse. *
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(ttumor, iZstyre, Witz) absolut suf der ttöke der ?elt.
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